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K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Bettina Dickes (CDU)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur

Feuerwehrlehrer in den Kreisen Bad Kreuznach und Birkenfeld (II)

Die Kleine Anfrage 978 vom 13. September 2007 hat folgenden Wortlaut:

Ich frage die Landesregierung:
1. Wie viele Feuerwehrlehrkräfte waren im Schuljahr 2006/2007 in den Kreisen Bad Kreuznach und Birkenfeld tätig?
2. An welchen Grundschulen waren die einzelnen Feuerwehrlehrkräfte jeweils wie oft eingesetzt?
3. An welchen Grundschulen wurden Feuerwehrlehrkräfte über einen längeren Zeitraum am Stück eingesetzt?
4. Wie waren in diesen Zeiträumen die anderen Schulen, die durch die Feuerwehrlehrkraft unterstützt werden sollen, versorgt?

Gab es auch an diesen Schulen zur gleichen Zeit Vertretungsbedarf?
5. Wie viele Feuerwehrstunden wurden im vergangenen Jahr an welchen Schulen nicht für Vertretungsstunden, sondern für För-

derunterricht verwendet?
6. Welche Qualifikationen hatten die Feuerwehrlehrkräfte im vergangenen Jahr?

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit Schreiben
vom 5. Oktober 2007 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:

In den Kreisen Bad Kreuznach und Birkenfeld wurde im Schuljahr 2006/2007 an neun Stammschulen jeweils eine Vertretungs-
reserve, eine sog. Feuerwehrlehrkraft, geführt.

Zu Frage 2:

Aus der folgenden Tabelle sind die nachgefragten Daten ersichtlich:

Schulen Einsatztage 
Feuerwehrlehrkraft

GS Dominik Kirn *) 20
GS Hellberg Kirn 12
GS Hennweiler 2
GS Simmertal 21
GS Monzingen 5
GS Odernheim 9
GS Staudernheim 2
GS Rüdesheim *) 16
GS Wallhausen 3
GS Schweppenhausen 8
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Schulen Einsatztage 
Feuerwehrlehrkraft

GS Bockenau 6
GS Guldental 2
GS Roxheim 18
GS Hargesheim 5
GS Fürfeld 24
GS Weinsheim 1
GS Hofgartenstraße Bad Kreuznach *) 16
GS Martin Luther King 55
GS Planig 20
GS Bad Münster am Stein/Ebernburg 13
GS Kleiststraße Bad Kreuznach *) 21
GS Langenlonsheim 5
GS Rümmelsheim 2
GS Pfaffen-Schwabenheim 11
GS Hackenheim 1
GS Bretzenheim 15
GS Freilaubersheim 2
GS Norheim 12
GS Fürfeld 1
GS Bad Münster am Stein/Ebernburg 3
GS Martin Luther King 3
GS Bad Sobernheim *) 38
GS Feilbingert 31
GS Waldböckelheim 42
GS Odernheim 3
GS Meisenheim 27
GS Monzingen 23
GS Oberreidenbach *) 41
GS Fischbach 3
GS Herrstein 12
GS Kempfeld 0
GS Idar-Oberstein Nahbollenbach 0
GS Idar-Oberstein Weierbach 3
GS Idar-Oberstein Weinsau 18
GS Rhaunen 6
GS Stipshausen 2
GS Idar-Oberstein Göttschied 20
GHS Idar-Oberstein Idarbach (Primarstufe) 35
GS Idar-Oberstein Marktschule 18
GS Idar-Oberstein Weinsau 24
GS Idar-Oberstein Flurschule 24
GS Idar-Oberstein Struthschule 0
GS Idar-Oberstein Bollenbachtal 2
GS Birkenfeld *) 50
GS Brücken 10
GS Heimbach 14
GS Ruschberg 0
GS Hoppstätten-Weiersbach 4
GS Niederbrombach 32
GHS Idar-Oberstein Algenroth (Primarstufe) 10
GS Malborn 25
GS Fohren-Linden-Berschweiler **) 15
GHS Baumholder-Westrich **) 0

*) Stammschulen, nachfolgend jeweils die Einsatzorte der an dieser Stammschule geführten Feuerwehrlehrkraft.
**) Schulen werden durch die Stammschule Kusel versorgt.
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Zu Frage 3:

Über die vorgenannten Einsatztage hinaus wurden an folgenden Grundschulen Feuerwehrlehrkräfte im Schuljahr 2006/2007 über
einen längeren Zeitraum am Stück eingesetzt: GS Birkenfeld, GS Malborn, GS Heimbach, GS Niederbrombach, GS Herrstein,
GS Berschweiler, GS Idar-Oberstein Flurschule, GS Idar-Oberstein Weinsau, GS Idar-Oberstein Idarbachtal, GS Idar-Oberstein
Göttschied, GS Dominik Kirn, GS Fürfeld, GS Rüdesheim, GS Stromberg, GS Martin Luther King, GS Norheim, GS Feilbingert,
GS Waldböckelheim, GS Meisenheim, GS Monzingen.

Zu Frage 4:

Längerfristiger Vertretungsbedarf an den anderen Schulen wurde durch Vertretungsverträge abgedeckt. Mehrfachanfragen von Ein-
satzschulen für Kurzzeitvertretung wurden von den Stammschulen nicht erfasst und sind im Nachhinein nicht zu ermitteln.

Zu Frage 5:

Aus der folgenden Tabelle sind die nachgefragten Daten ersichtlich:

Schulen Einsatzstunden 
der Feuerwehrlehrkräfte 

im Förderunterricht, 
wenn keine Anforderung zum 
Vertretungsunterricht vorlag

GS Dominik Kirn 40
GS Rüdesheim 50
GS Hofgartenstraße Bad Kreuznach 26
GS Martin Luther King 48
GS Kleiststraße Bad Kreuznach 278
GS Bad Sobernheim 110
GS Idar-Oberstein Göttschied 116
GS Birkenfeld 40
GS Oberreidenbach 60

Zu Frage 6:

Die Feuerwehrlehrkräfte hatten das 1. und 2. Staatsexamen oder das 1. Staatsexamen.

Doris Ahnen
Staatsministerin
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